
 

 

 

Aufgrund der aktuellen Gefährdung der Gesundheit unserer Mitglieder und ihrer Bezugspersonen 

durch die grassierende Corona Virusinfektion hat der Vorstand der SIG Elmenhorst am 14.3.2020 

folgende Entscheidung bezüglich unseres Sportbetriebs getroffen: 

1. Fußball in Elmenhorst: 

Kinder und Jugendliche  

Wir schließen uns der vom Schleswig-Holsteinischen Ministerium für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur angeordneten Aussetzung des Schulbetriebes im Land an und setzen alle SIG-

Angebote bis zum Ende der Osterferien, d.h. bis einschließlich Sonntag, den 19.4.2020, aus. 

Herren / Damen / Altherren 

Wir schließen uns der vom Schleswig-Holsteinischen Fußballverband (SHFV) angeordneten 

Aussetzung des Punktspielbetriebes an und setzen auch den Trainingsbetrieb bis zum 

Sonntag, den 22.3.2020 aus. Sollte der SHFV den Punktspielbetrieb weiterhin aussetzen, 

verlängert sich diese Maßnahme entsprechend. 

2. Alle anderen Sportangebote der SIG Elmenhorst: 

Kinder und Jugendliche 

Wir schließen uns der vom Schleswig-Holsteinischen Ministerium für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur angeordneten Aussetzung des Schulbetriebes im Land an und setzen alle SIG-

Angebote bis zum Ende der Osterferien, d.h. bis einschließlich Sonntag 19.4.2020, aus. 

Erwachsene 

Gemäß der Empfehlung des Robert-Koch-Instituts (rki) setzen wir den Sportbetrieb für alle 

weiteren Sparten (Fitness, Turnen, Yoga, Stuhlgymnastik; Tischtennis; Badminton; Skat) bis 

einschließlich Sonntag, den 29.03.2020, aus. 

3. Die Jahreshauptversammlung der SIG Elmenhorst, die für den 25.3.2020 geplant war, wird bis auf 

weiteres verschoben. Ein neuer Termin wird bekanntgegeben.  

Der Vorstand der SIG Elmenhorst bleibt in regem Austausch, beobachtet die aktuelle Entwicklung 

und bewertet die Situation regelmäßig neu.  

Die grassierende Infektionskrankheit COVID19 zwingt uns zum Verzicht: Verzicht auf Gewohnheiten, 

Verzicht auf Reisen, Verzicht auf Vergnügen, Verzicht auf soziales Miteinander. Die Hoffnung ist, dass 

es gelingt, solidarisch mit der Krise umzugehen. Wenn möglichst viele Menschen sich entscheiden, 

sich in dieser Krise nicht egoistisch, sondern im Sinne der Gemeinschaft zu verhalten, ist viel 

gewonnen. Je langsamer sich das Virus verbreitet, desto eher kann unser Gesundheitssystem die 

Patienten, die wirklich schwerer erkranken, ausreichend betreuen.  

 

In diesem Sinne: bleibt gesund! 

 

Der Vorstand 


